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ANFRAGE 

des Abgeordneten Anschober, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Lärmschutz entlang der A2 Südautobahn im Bereich Gleisdorf - Raaba - Graz 

Die Südautobahn im Bereich Gleisdorf - Raaba - Graz wurde bereits Ende der Sechziger 
Jahre gebaut und ist somit das älteste Teilstück der Steiennark. Die Trasse führt durch ein 
enges Tal, das auch als Frischluftschneise für das stark schadstoftbelastete Grazer Becken 
dient. Die Trasse wurde in unmittelbarer Nähe der Ortskerne von Laßnitzthal, Nestelbach, 
Hart und Raaba gebaut. 

Auf Grund des zunehmenden Verkehrsaufkommens hat die Lännbelastung der ansässigen 
Bevölkerung deutlich zugenommen. Bis zum heutigen Tag wurden jedoch keine ausreichen­
den Lämlschutzmaßnahmen gesetzt. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für wirtschaftliche 
Angelegenheiten folgende schriftliche 

ANFRAGE: 

1. Welche Lännschutzmaßnahmen wurden im Bereich der A2 Südautobahn im Teilstück 
Gleisdorf - Raaba - Graz bislang durchgeführt? Wann wurden diese Maßnahmen 
durchgeführt? 

2. Wie weit konnten die Lämlimnlissionen damit gesenkt werden und wie hoch war der 
finanzielle Aufwand? 

3. Welche aktuellen Messungen bezüglich der Lärmbelastung in diesem Teilstück liegen 
dem Ministerium vor? Wie hoch ist die Lärmbelastung in diesem Teilstück aufgrund 
dieser Messungen? Wie hoch ist der lärmtechnische Sanierungsaufwand? 

4. Sehen Sie die Notwendigkeit, weitere Lärmschutzmaßnahmen in diesem Teilstück 
durchzuführen? Wenn ja, welche Maßnahmen sind in welchem Zeitraum geplant? 
Wenn nein, heißt das, daß Sie die Lärmbelastung in diesem Teilstück für zumutbar 
erachten? 
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5. Welche Lärmreduktion würde eine permanente Geschwindigkeitsbeschränkung in die­
sem Teilstück für Pkw und Lkw auf Tempo 100 bzw. 60 bringen? 

6. Erachten Sie es für sinnvoll, daß eine derartige permanente Geschwindigkeitsbe­
schränkung durchgeführt wird? 

7. Bestehen seitens Ihres Ministeriums Überlegungen, den Lärmschutz an Bundesstraßen 
in einheitlicher Fonn gesetzlich zu regeln? Wenn ja, bis wapnl Wenn nein, warum 
nicht? 
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